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;e[if ( gef eben, i{t Die fierite flém:3e[ Der @igenfum%fta‚cje Ddon beute Das
MNlißfrauen wijcdhen HBefißgenden UnND Jiicdhtbefigenden. Denn nach

Der en Goeite bin pflegen Cigentumsdebatten wij{chen beiden Sagern
nach einem uferlofen Sür UND I83ider gemwöhnlich m Qeerlauf enDen. &s

Dabher auch nichts, IiDeNn efiva Die „Deut{che Bergwerks-Zeitung“ (94. Dez
au Das jüngite ©ozialismusbuch Cathreins Deruff UnND mitf ibm

Die beufige Cigentumsverteilung im Iergleiche mit Yrüberen Zeiten erfräglich
finDdet %Jer Alimeifter Der (C£hit bat bei jeinem Beragleiche ja NUr Die aüußern

e f Der Cigentumsverteilung DDLC Yugen; mi aber nichts
Darüber jagen, ipie eit efiDa 'r  u  xn  ber, in Der Blütezeit Des Nittelalters, im
Vergleich mit Der Heßfzeit Das Bemwußtfein UnND Die Handlungsmöglichtkeit eines
„Cigentümers” verbreitet iDaren DDEer nicht. Diefes Bewußtfein unD Diefje
Handlungsmöglichkeit Dnnfen nämlich Der mittelalterliche „hörige Bauer
DDer Der adlige „Lehnsträger” {roß Der außern NKechtstorm ihres He  es ebr
wohl haben, I5 DwIie efiDa Der unfer moDdernem ©iedlungs- DDer (Srb-
baurecht eYyenDe „Sigentümer” DDN heufe Und umgeFebhrt i{t m Hinblie
aur Den DDN Cathrein Der gleichen SGtelle jeines Buches angeführten
WHEtionär, Der DE „mitf mebreren Zaufen anDern Fonzenfrierfen Unter-
nehmungen „Cigentümer” fein {odl, &5 jagen, Daß bier frDß Der außern NRecdhfts-
TOorm DeS „Eigentümers” ibre Auswirkung pratti{ H in em OSrade ausfäll£,
(Ss Ut Ja gerade Die JIItißachtung Des Drivateigentumsrechts DPS RCleinaktionärs
Durch immer aufonomer mMDerDdDenDe „VBermwaltungen”, Die iIm Heitalter DeS Ron-
zernfapifalismus Die Srage einer Ketrorm DeS AMetienrechts mifaufgeroll£ UunD
eit n  ber Das Hilaß unfjerer Airt{ichaftsnot Dinaus Die Anlagefreudigkeit DesS
DPublikums gefdhmülert baf,

CErit vecht aber finD 12 ASergleiche Der Eigentumsverteilung DEriebenei
SänDer ND Cpochen Dann gänzlich unfruchtbar, IDenNn iie rein (Ohematifch UND
zahlenmäßig unfer Dem Seneralnenner „Cigentümer” DDFrgeNDMMEN DEr DeEN.
%Jie Cigentumsbverteilung in einem ZeitabfOnif£ DDEL in einem anDde iit Diel-
mebr rvelafip nehmen UND beurteilen: ile i{t DDL allem auf Die jemveilige
KXulturhöbhe eines YSoltes DDEeLr einer CEpoche ND aur Die innerhalb Des be-
ftebenDen Airt{haftsiyitems gegebenen INöglichkeiten Der Sebenshaltung UND
Yebensgeftaltung beziehen. ISn Diejem Beziehungspunkt£ aus betlommt
auch DIie in ebr allgemeine UND „ftatifche” nafurrechtliche Norm DPeS
©ondereigenfkfums als einer gefell{chaftlich nofwmenDdDigen Hnftitution ibre Dy-
namit UnD wechfelnDde inhaltliche HZeftimmtheif, ibre „Sülle” Fonfref-Leben-
DIger ZSirtlichtkeit UND ibre Anmwendbarfkeit auf Die tat{ächliche Entwiclung.

GD befrachtet, liegt NUun Das CEigentumsproblem Ür  AL DIie Fapitaliftifche Ölra
ND rür DaSs Herr{cdhaffsgebiet DPS Eapitaliftifchen Nirtichaftsiyftems einz1g-
art uUnND geradezu ragi{ch eht INaNn DDN Der SEinficht aQuS, Daß jeDes I$Sirf-
{haftsf{yftem nofmenDig UND wefentlich gefellfchaftlich geform£ UND verflochten
i{t, Dann muß auch Tür Das Fapitaliftijche ©vfitem ein foziologi{cdhes Öpfi-
IMu geben, eine O©tru£tur, einen foldhen Aufbau Der wirt{chaften-
Den Sefellfchaft Der Dem Dbjektiven O©ijinn ihres IWirtfchaftens UND überhaupt
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jeder _50IE$:‘ unDd vr  gef ei[f Haftlichen éBiftf c£‘)ufut ; um 5ie‚n[icéfteri 1 Diefen Db-jertiven Oinn bat Man in Der DauernDden Herbeiführung Der materiellen IWobhl-fahr£t aler Bolksgenoffen als Der S©rundlage Dder übrigen RAultur Zu feben$a 98880 Die Fapitaliftifche ZBirtichaft auf Der Entfaltung Der 'reien S$nitiativeDer HnDdividuen uUnND Der efs lebenDdigen Konkurrenz Der inDdividuellen {of.
itungen berubhtf, liegt ibr 10ziologijfches Öptimum Darin, Daß eine möÖöglichft großeabhl reier, ZBirt{chaftsitärke nicht ebr verfchiedener nDdividuen aufeinem mög weitfen ABirt{Ohaftsraum wirffchafter. Slur {0 fann überhauptDem Fapitaliftifchen Slaubensfaß ein Aerftändnis abgewonnen werDden, Daßnämlich aus Der mög Yreien KXonkurrenz vieler inDdividueNer Xräfte „Don
felbfit”, aus einer harmonj]a praestabilıta beraus Der Dbjektive OSGinn Der menlichen I8irt{hHaft erfülle. San weiß, Dpie Der fat{ächliche Berlauf Der tapita-Liftifchen 2Birtichaft in enfgegengefegte Kicdhkung ging; bat jedenfalls Das
eben gezeichnefe joziologifche Öptimum Der tapitaliftifchen Airt{chaft grünDd-Lich ZzerifL CSinmal it Das jelbftänDdige Fleine unDd mittlere Unternehmen
ZIDAL iveniger zahblenmäßig, aber DDOCH Der fat{ächlichen HZedeufung nach Durchmonopolifti{che Beftrebungen unDd enfiprechenDde Xonzenfkrationsborgänge in
Den einzelnen DProduktionszweigen mebr DDer weniger ar zurücgedrängtvorDen, unDd Dann MWDurDde Das im (oziologifchen Öpfimum Des KXapitalismusliegenDde eltwvirt{haftliche Ddeal Durch politifche nafionale Niacdhteinflüffeebenfalls verfälfcht. (Es gebt Nnun nicht beiDde joztologifchen „Sebhlentwick-lungen“ Fapitaliftifch ge{prochen lediglich auf. Koften Des KXrieges zueßen, D. 5 aur KXoften Der Durch Die JCadhkriegsverhältniffe verurjachten außen-yolitifchen UND innenpoliti{hen, be{onDers Hnanzpolitifchen Cingriffe Direkter
UNnND inDdDirekfer MUrt in Die „Yreie ASirtfchaft unDd ibre „Sefegmüößigtkeit“. Jenn
r  ür  144 beiDde „Sehlentwiclungen“ on DDLE Dem KXriege Anfäßge UND erOCchritte Da: 1g, InNan muß jagen, Daß der Ausbruch Des Aeltkriegs Durch Das
„mweltwirffHhaftliche deal“ minDdejtens er{chwert worDden ivare,  er IDeNn DiefesFapitaliftifche HDdeal nı  h£ eben {hon Damals itarE imperialiftifch verfälfchtgewefen ware.  b Ad s gib£ ZIDAT OCtimmen; Die monopoliftifche BZildungen INnNer-
balb Der Fapitaliftifchen Zirt{Haft Dopfimiitijcher beurfeilen en neigte Das
Keferat Des belannfen Itünchener Nationalöfonomen Adolf IY$3eber auf Der
leßtjährigen Sagung DeS „WBereins T  Ur  n ©ozialpolitit“ Dabhin aber Im all-
gemeinen fieht heutfe Die Sorfcdhung Darin DDCH iDie Der borliegende Auffaßeinen Cinbruch in Das joziologi{che Öptimum Der Fapitaliftifchen Zirt{HaftHinzu Fommft aber ein Umftand, aur Den Das größte Sewicht legen i{tSür Die erwähnten „Sehlentwiclungen“ Im j)oziologifchen Aufbanu DEr Fapita-Liftifchen ABirtfhaftsgefellfchaft bat nämlich Der Fapitaliftifche ASirtfchafts-DPrDZeB Feine ibm innewohnenDde DurchgreifenDde Korrektur. YNit anDdern Q$3Dr.
fen Diefe ZBirt{chaft allein aur Die „MNarktgefege“ als regelnDdes Prinzip an
gemwiejen, Fann auf Die $Jauer ir {ozioLlogifches Öpfimum nicht behauptfen, warenD ir DOCH anDderfeits als ÖOptimum wefentlich UE %)Jie jogenanntfe reineEbheorie Der ASolEswirt{chafft, jene ©ozialöfonomte, Die allein auf Die
Darftelung ND Herausarbeitung Der „MNarktgefeßge“ beiqhränfen 5 müjljenglaubf, DeErIDE Hun Das ©ozivologifche In Die „Prämiffen“ Des ZABirt{chaftsProzeijes, 1DD als Beifpiel Das DiVvaktifch D wertvbolle Sehrbuch Der YSolts-
wirt|haftslehre ISebers, Den 4 eben on nannf£fe, aggufübren iDare.  -
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5)ortf Die Cinrich des Sondereigenkums, dfe @riifatfuné Des inDdibi-
Dduellen [bftintereffes unDd die reie KXonkurrenz als „VDPrämifjen” Der In Den
„NMarktgefegen“ berlaufenden Fapitaliftifchen Wirt{chaft bezeichnet. ber
Durch Die Bezeichnung als „VDPrämiffen” finDd Diefe Segebenheiten als „fta-
tifche” teitftehenDe AUgemeinheiten gewifjermaßen IDIE Das bleibenDde Se-
auje Der ISirt{chaft bingeftell£t, ohne Daß {br Fonkrefer unD vor allem DEL-
änDderlicher nbhalt unD Zufammenhang mi£ Dem ASerlauf Der MBirt{chaft in
DIe theorefi Betrachtung einbezvogen WiIcD. Auf Diefe Aeife irD aber ein
wefentliches OGtück Der Droblematik, UnND ZIDaL Der innerFapitaliftifchen Pro-
blematik, überjehben; auch WIiICD Dadurch nebenbei bemertt A Dem Fapifa-
Liftifchen ©yitem Die „CEwmwigkeit“ zuge{prochen, Denn nach Diejer ASoritellung
voNzieht fich Ia Die eigentliche YSirtichaft nach „Sefeßen”, Die als
beränDderlich UND unanfaitbar {inD, UnND anDderjeifs finD DIe „PDPrämiffen” erft
recht DON einer „ftatifcdhen”, Das rationalijtifche Itaturrecht Der Aufklärung
erinnernNDen Stafur. Siur in Jlebendingen Fann alfo Diefer „apitalismus”
in Den I SanDdel Der Zeif, in 1e eingebhen. Hedermann meiß, Daß
Diefe ralfche ASoritelung heufe weifgehenD berr{cht unDd 10 erLI DaDdurch
allein ichon Die ge  ge Snitiative ein{chneidenden aßnahmen in Y$Sirf-

UND SefeUfchaft bemmt.
ULDE, Durch die ISerimweisEnt{cheidenD aber E, Daß ivie {Qon Dben gef{agt

{ung DPS Soziologifchen in Die „Drämiffen” ein wefentfliches OStück DEr INNET-
Fapitaliftifcdhen VDroblematik DDn Der Theorie übergangen werden Drobht (Ss
gebht nämlich nicht 5 jagen, Daß Die Fapitaliftifche ISirt{chHaft allein
nach „Sefjegen“, D. 5 nach Den „Sefjegen DeS arttes, regle, uUnD Daß 11-
folgedefjen jeder Nlachteinfluß aguf e iDr äußerlich uUunND zwWangSmäßig jei
ASielmehr bat nach Der bier Derfrefenen Auffaftung jeDes Iirt{hHaftsiyftem
auch Das Eapitaliftifche, fein fozioLogifches UVptimum, unD Ür  HA Den „apita-
Lismus” f P  z Dben inhaltlich Dargelegt wWDorDden. %Ja NUun jeDde Sejellfchart
jeDdes foziologijche Sebilde nicht NUuL Durch ein ©yitem DDN Sefegen unDd YeDr-
MeNn, (onDern auch, allerdings iIm innern feinshaften Zufammenhang mif Den
Öefegen unD YCormen, Durch Miacht zufammengehalten DICD, f0 iit eben Der
immer mieDder gehörte ©aß Daß jeDe NlacdhHteinwirkung aur Die Fapifa-

Sefelfchaft UND WSirkffchart ir äußerlich UND zwangsmäßig jei &s
{t Ja Durchaus nicht einzujehen, iDIiEe Die Fapitaliftijche Sefellfchaft eine S»
nahme DDN jenem foziologifchen Wefensgefeß bilden follte uNnND ibren ü]am
menbal£, ibre Ördnung allein in Sefjeßgen DeS arktes, aber FeinesStveas in
einem Jitadhtmoment hätte. SSielmehr i{t jeDde Nachteinwirkung auf fie ihr
innerlich, wefentlich UnND nofmwenDig, 10 weif Diefe Nachteinwirkung aur Die
CErbaltung unD O©tärkung DeS br zugedrünNefen {ozioLogijfqhen Öptimums geht

Diejer enf{cheidenDde Duneke i{t HNIEL Dem Cinfluß eINer fozialöfonomifcdhen
£bheorie, Die DIie Jitarktgefege als alleiniges Ördnungsprinzip DEr Fapifa-
Liftifchen Sefelfchaft glaubte, in verhängnisvoler Aeife überjehen IDDLrDeN.
%)ie Sefegesgläubigtkeit uUND Die Deu DDE Der Nilacht ND jedem „Eingriff”
in Die jogenannte Yreie Iirt{chart bat eine frühzeitige i Y£fs ‚'

verhinDdert, Die auf Die CErhaltung HND O©tärkung DeS foziologifdhen ÖOptimums
Der Fapitaliftifcdhen Iirtfchaft a  e geben u  n  Yen, auf eine beiwußte OSfüär-
Fung UnD ©fügugg Der Fleineren HND mif.£[gen Unternehmung UND auch auf
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eine entf{prechenDde Einflußnahme auf Die Standortsverfeilung. Gerade Durch
eBLereS ivare  r auch Das Verhältnis DDN Sandwirtfchaft unD SJnduftrie
UnND Die Rentabilität Les wechfelfeitigen SGüteraustaufches in güniftigem Oinne
beeinfiußt wWorDen. ÖOtfaft Diefe „echtfen“ Einwirkungen Des fD bedeutffamen
gefell{chartlichen Yitomentes Der Nlacht£ befüätigen, bat INan Ag Die
echten Jitachtfaktoren in Der angeblich NULr DDN Jilarktgefegen „gevrnefen“”
Fapitaliftifchen AWirt{chaft gewähren lajlen llle oben {hon genannfen Sak
Dren monopoliftifcher unD imperialiftij{cher MUr£ inD eben unechtfe Htachteinflüffe
eil {ie Denm Der Fapitaliftifchen 38irt{chaft eigenen {oziologifchen Öptimum PenN£-
gegenwirfen. UnDd Die Ausmwirkung Diefer achtfattoren IDAr in D {cOlimmer, als
'ie zwangsläufig einen anDdern HM achtfaktor auf Den lan rieren, nämlich alles,
IDAS man unfer Dem Begriff Der ©ozialpoliti£ zufjammenfaßt GD Z1DANgS-
Läufig unD nofmwenDiIg als Solage Der eben genannfen beibden Jitachtfaktoren
UND IDNter Auswirkung DIe ©ozialpolitit bis bin ZUTC Arbeitslofenverficherung
auch ift 10 itell£ DOCH auch tie in ibrem innern ern Den Sinfluß eiINeS unechfen
Jachtfaktors aur Den CEntwiclungsgang Der Fapitaliftifchen Iirtfchaft UnND
Sefelfchatft DAr Diefe Dolitit Dbauf ihbre aßnahmen auf Der Eatfache Der
iteigenDden STrennung arbeitenDder enfchen DDM Cigentum Den Droduktions-
miffeln aur unD nımm als ©ozialpolitit unächft einmal Dieje Satfache als
eine Segebenheit In Ja gib£f {0gar Uunfer Den Sewerk{chaftsvertretfern Ofim-
IHEN, Die Dem (SeDanken einer Kücgewinnung DDn CSigentum Tür Den Mrbeiter
NUL mitf gefeilter Zuftimmung anbängen, UunD ZIDAL Hinblick auf Die {03ial-
politi{chen CErrungenf{haften Der Arbeiterfchaft. tegt in Diefer CEinftelung
{chon eine fachlich nicht rechfferfigenDe ASerfehrung Der ©ozialpolitit AUum
Gelbitzwec 10 iit DOCH noch enf{cheidenDder, Daß au ch Die ©ozialpolitit IM $ichte
Diejer Ausführungen als Cinfluß unechtfen IIla  atrfDrs aur Die Tapita-

3Sirt{cHaft er} cheinf Denn ZUum minDe{iten hat Diefe Dolitik Die ©iche-
LUNGgd Des joziologifchen Öptfimums Der Fapitaliftifchen Iirtichaft nicht Im
Auge, inDirekf (chwächt fie iweil Die jozialpoliti} hen Yaften geraDde Die
noch verbliebenen (elbitänDdigen miffleren UnD Fleineren Criftenzen innerhalb
DEr Tapitaliftifcdhen 3Sirt{chaft bef{onDers Drücen UnND ibre wirfkfchaftliche KXraft
idhmülern

3ufammenfaffen i{t alfo jagen, DAaß Die angebliche Gelbitreglung Der
Fapitaliftifchen ASirt{chaft allein Durch DIe Sefege Des arkftes eiIne DERLr:
hbängnisvolle, £theorefifch nicht rechfferfigenDe HBehaupfung iIt Daß terner
einerjeifs Der echte achffaktor innerhalb Diefer Airt{chaft Der in DCM
gefunDden Airtk|Haftspolitik auf Die Crhaltung UnND O©tärkung DeS (oziologi-
{chen Optimums bütte gehben mujjen, gqustfiel UnND Daß anDderjeifs unechte Mlacht-
einflüffe auernD einer Forf{ichreifenDen Zerfeßung Diefes {oziolvogijdhen Unpfi-
MumsS beifrugen. %Jas CErgebnis it eine Durcdhaus ungejunDde Verteilung DeS
©ondereigenkfums Den Droduktionsmitfteln mit ungejunDer Rücwirkung
nicht NUuULr aur Die Niachtverteilung Der Z8Sirt{chHaft jelbit {onDern auch DEr
Sefelfchaft UnND OStfaate überhauptf %Jie Sage t Denn auch heute DIie, Daß
Der Oftreit 12 Jitacht 5  „  wi{cdhen Den relaftip mwenıgen Cigentümern Den
Droduktionsmitteln UnND Den itar£ Drganifierfen Jlichteigenfümern STatfache
it unD ZIDAL beiderfeitig mif Den iffeln Durchaus Fapitaliftifch ge»
en unechtfen Jilachteinfages ABergleicht INan Diefen ZuftanDd mitf Dem



f ogiotpäif C[j€fl ptiiu Der Fapitaliftifchen Wirt{chHaft, 10 irDHlar, auf welche
Srrwege der Glaube an Die JCarktgefege als alleinige Regelungsfaktoren Der
IZirt{chaft geführ£ haf. Oitaft 1m Sinklang mitf Den Aefensgefeßgen jedes Se-
fellfchaftsleben echte Jitachteinflüffe zuzulaften, bat Man unechte geförDerf unD
beraufbefchworen. Der Aiderfinn, Sejelf{haftsleben In Sefegesmechanik auf
zulöfjen, bat als Ernte VBermwirrung a Ördnung gebracht. 5

©o wenig DIe Fapitaliftijche AirkfchHaft allein Durch Die Sefeße DPeS artfes
geregelf£, ihr foziologi{dhes Öptimum behaupfen Fann, 10 enig Fann fie auch
eine opfimale KXapitalbildung UnND eine Dpfimale KXapitallenkung DUurch Das
mechanifche ©piel Der Jicarktgefege allein gemwührleiften; UND DDCH {ft auch
DIies rür lie eine Yebensfrage. (g gib£ innerhalb Diejer Hlechanik Peinen 3wang, FE CSDIie n  ber Den itanDdesgemäßen Unterbalt binausgehenden treien CSintommens- Sfeile wDieDdDerum unmifftfelbar als „KXapital” Der Airtichaft zuzuführen UND noch
weniger einen 3wang, fie DOrt zuzuführen, Das Kapital, voltswirtfhaftlich
gejehen, nofmwenDiIg IiDareE.  bAS Die Solge it, DaRß 12 größeren Cigentümer an Den
VProduktionsmitteln ND 12 Hezieher grüßerer (Sintommen in einem unverhält-
nismäßig Öheren JHaße in Der Yage finD, KXonfumaufmwanD reiben, als
DIie anDdern ASplts{chichten Nag IHan nNun au ch In Diefer Mr£ Anlage DeS (Sin-
Fommens eine inDirekte Kapitalzurfuhr in DIie ASirtichaft en 10 IDIC DOCH 7
minDdejtens DADUrcCHh Die ProDduktion nichtlebensnovftmenDiger Süter zu Unguniten
Der lebengsno£fmvenDigen 10 geförDerf, Daß AUm ©chaden Der Kauftraft Fleinerer
Sintommen DIe gefunDde VPreisproportion wifcdhen Den lebensnofmwenDigen UnND
nichtlebensnofmwmenDigen Oütern auernD erfeßt itD Ylimmt Inman Dann noch
binzu, Daß iIm 2Yefen DeS Ausdehnungsdrangs Der Fapitaliftifdhen $Sirf-

iegt, im Yntereffe ter AHbfagmöglichtkeiten Die {ubjektiven Bedürfniffe
Der enfchen (tänDig anzureizen UND ihre n{prüche Das oben forfwährend

erhöbhen, 10 MWIirD 12 nicht leugnenDde DauernDde Oteigerung Der Reallöhne
UND Realgehälter Im ASerlauf Der Eapitaliftifcdhen AirkfcHart eichlich Durch Die
erhöhten KXebensanfprüche, Die Dwiederum Fapitalifti{ch berurfacht {inD, qur:
gewogen. Jilinvdeftens DIDQDLDO mMuß {i uUNnNfer Diejen Umji{tänden Die hHeu-
fige ASerteilung Des ©onDdereigenktums ungünftig ausmwirten UND Den R@eim ge»
tellfchaftlicher Konflikte in ficH fragen. %Jie Solgerung iDare auch bier DIeDEr,
Den Slauben n Die Algemwalt Der JiCarktgefege als KRegelungsfaktoren Der
Fapitaliftifchen Wirtfchaft aufzugeben unD iIm SESinklang mi£f Den QV efjens-
verhältniffen DeS Sefellfchaftslebens auch Yla  eintLuje ruren
RAonkref beDeufefe auch DIes eine 38irolitit, DIie eine voLESsimpir£-

richtige KXapitalbildung UND Kapitallenkung men?gftens als AÄonfroll-
initanz ermöglicdhen bäff:

I8Sas In Den bisberigen Ausführungen ge  en E, itell£ ficH als eine Kon-
Yronfafion Des nafurrechtlichen Begriffs Der Condereigenkumsinftitufion mi£
Der {oziologifchen N3irklichkeit, unD ZIDAL Der Fapitaliftifchen ISirklichkeif, DAr
%abei IDAr „EFapitaliftifch” ohne jeDes pofitive DDer negatfive Worzeichen
nehmen UunND meinfe jene vornehmlich aur Kapitalverwmendung beruhenDde NVSirfs
{Ohaftsweife Die feif Dem Auffommen Des nDduftrialismus m euUrDPdifCH-ameri-
Tanif{chen “Haum vorhberr{ch Diefe Konfrontation Dürffe T  Ur  AA Die Fatholi{fche
Cigentumslehre Yruchtbarer jein als 14  Jenes {hon in Der Sormulierung unlogi{fche
Serede DDN Der „Qßcmb[ung DPeS Eigentumsbegriffs” DDELE DON Der QSieDer-
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enfdecung Des „Drift  en Eigentumsbegriffs, naddem felbft DDr Den
Augen Der Ntoraltheologen 10 lange ver{Hüttet unD DD  z „römifchen“ DDer
„heidnt  en Cigentumsbegriff zurücgedrängt IDArL. %)ie wahre K öfung Diefer
ganzen Cigentumsfragen iCcD DochH in Der KRichktung liegen,Daß DerBegriff
Des ©onDdereigentums als nafturrechtlicher Hnftitution 10 mwobhl ein {nNDiDi-
Duelles iDIie auch ein „gefellf{chaftliches “itoment enth  a  ”  I£ UND Daß geraDde
Die {oziologifche Aerflechtung Diefer Snftitution PS rElärf iIm I3ianDdel
Der eiten, auch DDN Der Hloraltheologie, bald Das eine bald Das anDere Olos
men£ vborbefontf IDUCDe Hmmer gal£f nämlich in Den wechjelnDden UmitänDden
Die möÖöglichfte AWerwirklichung Des wahren O©inns Der ©ondereigentumsinfti-
fufion ficherzuftellen Daß Dabei, alfo bei Der Anwendung Des BHegriffs auf
Die ASSirElichteit bonfeiten einzelner HWloraltheologen Sebhler borkommen Eönnen,
L {chon Daralıser Daß ibre Aifenfchaft bier ja ganz auf anDdere Zifjen-
\chartfen DDOL allem aur Die Ylationalökonomie unDd ©oziologie, angemwiefjen {t
UnND geraDde unfer Dem unferfigen UnND bekanntermaßen wirren uftand Diefer
Zifenfhafften Leiden bat

Hedenfalls Dürffe rructbar jein, auch Die Der beufigen Ntoraltheologie
vielfach übel angereqnete WBorbetonung Des „inDdDividuellen“ Dmentfs 1
Hegriff DPeS ©ondereigenkfums DDN Der joziologifchen ASerflechtung ber, alfo
DDn Der Airklichkeit Der Fapitalifti{dhen Nra ber zu unferfuchen. 3 weifellos i{t
Diefe ASorbetonung Im Hinblick auf Das joziologifche ÖOptimum Der Fapitalifti-
(dhen YSirtichHaft verftänDLich alfo, iDie Oben angeführt IWurDde, Im Hinblick auf
Das A5prhanDdenfein einer mööglich{t großen 3abhl Yreier, an ASirtfchaftsitärke
nicht Au ebr verfhiedener nDdividuen, Deren 2Birt{hHaftsbeziehungen auf
einem möÖöglichft weifen Airtichaffsraum abf{pielen %Jies Dürffe Der D3zI0-
Logifche Hintergrund Aorbefonung tein, alfo Des {ogenannfen zn DiDi.

ü Der Cigentumslehre SreunD UnND SSeinD DPeS ©onDdereigentums @L
Fennen i{a in feinem HBegriff als ein weijentliches Niomenft Die Berfügungsmacht
DeS Cigentümers üDer Die Im Cigentum befinDdliche ache UnD ibren Sebrauch.
(Sine Zeit, mwie Die oben gefennzeichnefe „Fapitaliftifche“ D Deren Befonderheit
Die geraDdezu Dpfimiftifche Hoffnung auf Die Sreibheif Des SInDdividuums uUND ibre
Auswirkung IDOALC mu aus innern SrünDden Diefes YComentf Der individuellen
VBerfügungsmacht Begriff Des Condereigentums DejonDers befonen jie
mu au ch Den 91880 erf gungsmadcht gegebenenus JeDes JUicht-
eigenfümers DDN Der ASerfügung n  ber 1P ache bervorbheben unD ibre e1gen-
fumsrechtlidhen Anfchauungen unDd Sormen geraDezu Darauf aufbauen er
le{en IDIr Beginn Der Sranzöfifchen Kedolufion in Der CSrtlärung Der Yen-
{Qhenrechte %)as Cigentum it 2in unvderlegliches UND beiliges Kecht nNie-
manD Fann werDen, je Denn, Daß Die öfrentliche Y{otmwen-
Digteit Die gefegli reitgefte i{t einleuchtenDd TorDdert UnD Dann uUunfer Der
Bedingung gerechter unDDCGhadloshaltung Denfelben Seift

Dann nocH mebr als gin Sahrhundert )päter Das euffche HZürgerliche
egje „Der Cigentümer ©ache tann, )omweif nicht Das ejeDDer
KRechte SJriftfer enfgegenitehen, nit Der ache nach Belieben verfahren UND
Dere DDN jeder Cinmwirkung ausf{chließen.“

%)ie SrünDde Diejer SEinftelung Der Zeif {inD befannf. ls ge  ige Srieb-
ra inD Die SeDdanken Der Aufklärung wirkjam,DDLE allem Der eben ermähntfe
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fimi He Slaube Das nDdividuum unD jeine naturhafte Sutheit.Gozial
UnND wirt{haftlichfinDdef außerdemeine Llebbhafte Reaktion Die Bergangen-
beit mifibren FEollektiven Bindungen {tatff %Jie alten Aünfte ein LebenDige
»ellen Des Semeinwohls, m Sauf Der Zeit unDd mit Dem ISandel Der
NWirtfchaftsbedingungen DUurch ibre Bindungen geraDdeztt ZUm Tummelplag
Der privafen ilrUND Der Unterdrücung unD Jliederhaltung Yri{cher DLaN-
{trebenDer KXräfte geworDden. HMiochten Die 3ünfte Dann auch im 2bfolutismus
Der Sürften UnND in ibren merElantiliftif{chen ZBirt{hHaftsprinzipien eg
reichen SeinDd finDden, 10 IDAr DOCH Dadurch erit vecht Dem Cingrift Des VDolizei-
itaafes UunD Der allmäcdhtigen 3il Lür Der XHürokratie Sür UND S'Dr geöffnet.
SJenn 1JEeNE Zeiten Längit Dabhin, geraDde Das DbeginnenDe Serritorial-
rürftentum mit feinem Beamtenwejen be{onDers Den bäuerlichen Schichten
Deut{chlanDds als 2in Hort Der RKRechtsficherbheit er|chienen IDALT, unD man

Stelle Der Eraftlos geiwvordenen Deuffchrecdhtlichen Cinridhtungen mitf ibren
Follektiven Sebilden römi{cdhrechtliche Cinflüffe binnahm Heßt verfpürtfe Man

vielmehr überall Die Hedrücung DeS Yreien Hndividuums UnD jeiner Hnitiative,
Hinzu Famen noch als ganz enf{cheidenDde Dmentfe Der $)ruck Der Bepölke-
rungsvbermehrung aur egengfem “KHaum unDd Die S\glichfeiten Der beginnenDden
neuzeitlichen Technit, einer on längit lebenDdigen auch
AUM politij{hen ur  ru 5 verhelten, nämlich Dem Bürgertum Dieje

{ollte unD wollte nunmehr, geitüßtf aur Die CigenftänDdigkeit DeS SnDi-
DIiDULMS in treier Entfaltung unD KXonkurrenz aller inDividuellen KXräfte DIe
IenfAbheit glücklich machen ©ozivologi{ch JuriDdifcHh unD Öfonomifch verantert
IDar Diefe iIm ©onDdereigentum mit feinen JICöglichkeiten Yreier nf-
raltung UND Seftaltung Des obens UnND nicht zuleßt AUM Srwerb IiDenNnNnNn
auch nicht ffiziell, 10 DOCH tat{fächlich privilegierten Hildung. Auf wirkfchaft
lidhem UnND (ozialem Sebiet wmirkfe {iCH Diefer politifche ur  ru Des Bürger-
fums in einer möÖöglich{ten Befreiung Der Snitiative Des nDiviOuuUMS DDBN
allen NRechtsbindungen Follektiver, DDOLC allem tänDdifcher UND obrigteitlicher Urf
a1usS, Eypifch it Tür Dreußen beifpielsweife Die in Den Dierziger Sabhren Des
vorigen SahrhunDderfks vollziehenDde Seftaltung DesS Handelsrechts, Die
annn Die Bildung DDN Metiengefelfchaften ND Damifrf Die unmitfelbare HBefeili-
gung auch pribvater VDertonen KXapitalmarkt erit ernı Öglichte.

12ge ©cHau Diefjer Zufammenhänge ZeIgt, IDIie Der „ SNDIVIDUA-
Lismus“ Der Eapitaliftijhen Mra undch{t aus Den gegebenen Sebensbedingungen
Der Sefel{chart geboren DUrDe. Auch JeNne ASorbefonung Des oben gefenn-
zeichnefen inDdDividuellen Yitomentesi naturrechtlichen Cigentumsbegrift itamm£
unächft DDON DDOr£. Daß Die römifchrechtliche Sormung Der nafurrechtlichen
©ondereigenktumsinftitufion Diejer aur DaSs MnDdividuum abgeftellten eitenf-
wiclung bej{onDders guf einfügte, i{t einleuchtenD; Denn it auch 1e Dem
römifchen KRecht jeden „{ozialen” In  ag abzufipreqhen ND ohne iDeiferes
alsel brandmarken, {0 ilt DOCH mwahr, Daß Das Öömifche Recht ein{t
ausS Den HZedürfnifjen einNesS aufftrebenDden unD DurchfjegenDden oltes heraus-
muchs UnND {omif DDEK alem auf Das Hndividuum eingeftell£ UND DaS „Kecht
Des GOSfarken“ ift. (Ss IDAL nNun tachlich nofmenDIig HND Der Damaligen Dbjek-
fivben Hedeufung Des HBürgerfums rür Das Semeinwohl enf{prechenD, Daß Die
MNoraltheoloagie Dem „bürgerlidhen”, Das SnDivIQUUM befonenDden Seift unD
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KXebenswilen Der eif Rechnung frug, ngeDiefer fachlichen NYCotwen
Feit Fonnfe nicht ins Sewicht rallen, DaßDas Hürgerfum in feiner urfprüng-
1CHen, Die Eapitaliftijfche ABirtjHaffsiveife fragenDden Dynamik als Bevölke-
rungs{hicht nı  f in Den einzelnen HBürgern befrachtet eginen itar£ DIeS-
jeifigen, minDdeijtens nichfreligiöfen Cinfluß auf Das Sefelfchaftsleben ausübfe
Zudem gil£ DIes bei Dem ver|hiedenen Srade Des „SKapitalismus“ in Den ein-
zelnen VänDdern UND DgarProduktionszweigen nı  hD£ einheitlich: DDLE allem gil£

nicht mebr DDN M Hürgerfum Das DDN Der enDgülfig ZUT Herr{chaft ge»
langten Fapitalifti{chen Zirtihaffstorm zehrte jeje bermwiegenDe
Des Bürgertfums wWarD vielmehr {elbf{t ® einem ZUr Kubhe gefommenen OÖtand“
im wortmwmörtlicdhen Ginne UnND {fab IDIie Die bäuerliche UND handmwerker-
iche Keligiöfen, IDIE inan vDerifan eginen Beftandteil ibrer
$ebens DrDNuUNg UND nicht zuleßt au c eine Sarantie Diefer Ördnung:; Die anDers-
arfige CEntwiclung DPeS „Bürgertums” in Sran£reich bat rein politif{che Ur-
en IDaAaS Dinfichtlich Des Dorfigen „Laizismus” Die Unterfuchung SroDeft-
huyfens M4  ber 99  1e CEntftehung Der bürgerlichen Y$Splf. unD Cebensanfhauung

Sran£reich” (2 BänDde, berückfichtigt
GD Fonnte Denn Die tat{ächlich überragenDde Kolle DPesS „inDdiviDdualiftifhen

Bürgerfums Ür Das Sefelfchaftsleben auch nicht ohne Cinfluß auf Die Sin-
itelung Der MNCoraltheologie bleiben %Jas Sejelfchaftliche als {olches TI
ZurÜüc mwenigitens in Dem rür Das ©ozial- UND Airt{haftsleben 10 wichtigen
SFraktat A  ber Das jiebte Seboftf er ASerfrag rüct in Den Hiittelpungkte Des
S$raktats IDD Der ASerfragsvorgang als Vebensäußerung i{olierter Qer-
fragspartfeien ohne Herückfichtigung jeiner gefellihaftlichen Cinbettung be-
frachtet iCD Auch Das IirtfHaftsleben eiINesS YSplfkes er{cheinf nicht als
(olches als „Molkswirtihatt”, als ein Sanzes, i Der moraltheologifcdhen ©icht,
{onDdern leßten (SnDes Lediglich als CGumme DDN Aertragsvorgängen wifcdhen
einzelnen PDarteien. %)ie Solge E, Daß auch Die beim Eaufchverfrag 10 wejent-
Liche Sleichwertigkeif Der A)bije£te DDN mandchen moraltheologifcdhen KRicdhkfungen
mitf {teigenDer Seichtigkeit DDN Den objektiven Beftimmungsgründen gelö{ft UunD
inDividualifti)ch Den Sertragswillen Der ab{qOließenDden Dartner verlegt
DICD Befkannt f I P wie Derarfige Kichkfungen Pein WerftänDdnis rür Die foli-
Darijtifche UunD ganzbeitliche HBetracdhtkfungsweife Der Ylationalötonomie Hein-
Cl Fonnfen, UNnND Daß D Rerum NOVAarum geraDde
Den Sohndverfrag gegenüber {olchen Kichktungen erfrem inDividualiftijchen Se-
prages Flären mu ur  n Das ©onDdereigentum als jolches ergab Nafüur-
lich aus Diefer Cinftelung auf Das Hndividuum UnND einee Die moral-
thevologifche A5orbefonung DeS Ytomentes Der Aerfügungsmacht Im NAaAfuUr-
rechtlichen Cigentumsbegrift unD infolgeDdeffen DIie efonfe Jleigung, jeDe VYer-
fügungsmöglicqhteit SIritfer möglich{t Sunften Der Sreibheit DesS Cigentfümers
zurücgzudrüngen Auch bier IDAL Jd .9 XII vorbehalten, Rerum —

Durch feine ehre DD  -} Kechte Der Ofaatsintfervbentfion mandche Zege
Der moraltheologifdhen DEr  ung abzufcdhneiden unD Dem Nlachtmoment als
wefjentlichem HBeftandtfeil jeDes Sefelfdhaftslebens pratfiSeltung {chajren
UnDd DOCH bat auch Diefer ap 12 Sebenswahrheit DeS inDdividualiftijchen in-
{Olags jeiner Zeif nicht überjehen In i{t $ vechnen, Daß in Rerum
HNOVarum Die JI öglichkei£ Der CEntfaltung inDdDipvidueller Hnitiative ND {nDi-
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Zur Eigen ge

vidueller 53ériiufmqr'f[i‘cbfeif ganz befonders mit der Ynftitution Des CGonder-
eigentfums berinüpff£, währenD B. beim oMma mehr ein unmitfelbar
gefellfhHaftlidhes NToment, Die jogenannfe Sozial- unD Siieben\sfunftion Des©onDdereigenfums, m AZS0rDergrunDd

Heute liegen DIie Dinge nun geraDde UMgee  r %)ie nicht Eoniunffutmäfsiéß
{onDern Durch eingangs ge|hilderfte, wefentlich vberänDerfe ASorbedingungen
verurfachte „rifje DPeS KXapitalismus”, in Der IDIEr itehben bedeutfet nafurgemäß
au ch Die Krife DPeS ein 10 boffnungsvolen Slaubens Das nDividDuum
ND eine {höpferi UnND ajrenDde Sreibheif. A)Jer innere ASerlauf Der Fapi-
fa  en WSirtfchafrt Die Fartell- unDd MNilonvpolbildung einerjeifs unD Die
zunehmenDe Trennung DEr en{chen DDM Produktionsmittelbefig anDderfeifs,
bat DDN {elbit einer Untergrabung ihrer ur/prünglichen {oziologifchen Qor-
gus{eßung, Der Criftenz möÖöglich{t zahlreicher 'reier A83irkfj HaffsinDdividuen, ge»

%Jas befigenDe Hürgerfum, ein{t DDN Der in Die olle Des
lebenswichtigiten ($Sliedes in Sefellfchaft UND Of£aat eingemwietfen, wirk£
nicht mehr im O©inne DeS Semeinwohls, fonDdern rein interefjenpoliti{c aus,
SJer Segenfpieler, Die Hllafte Der IlichtbefigenDden, iit ım Segenangrtiff DDN
Der vermweigerfen, aber erfämpftfen Xoalitionsfreiheit O©cchritt TÜr O©chritt über
Arbeiterfhuß, ©ozialverfidherungs- HND Sarifverfragsweijen bis U voll aus-
gebildeten Arbeitsrecht vorgeftoßen. %Jas VBerhängnisvole Ü, Daß Das FTun
beider Sruppen {iCH volzieht, währenD Die gemeinfame Srundlage, Die Fapi-
aliftifche Airtfchartsweife, immer Deutflicher als rer einitigen en
Yorbedingungen beraubt er{ Heinf£. %Jies alles eDeufe Dann auch, Daß
Die Stelle Der inDiviDdDuellen Sreibhei£ in zunehmenDdem Srade Die gejell{chatt
liche Bindung, Das KoNektivifti{che, £r! Ior allem IM Bereich Des-Cigen-
fums DirEkf Dies a1sS. OSitatt Der vborbefonfen ASerfügungsmacht DeS nDdi-
DIDULNMS C  „  f Das gefellfchaftliche Ytoment IM nafturrechtlichen Begriff DPS
©onDdereigenkums In Den ISordergrunD, jenes Nioment, Das aus Der wejen-
Dart gefellfchaftlichen Stafur DeS Cigentumsträgers itammtf. Shre KXrönung
finDet Diefe CEntwiclung r  Ür  n 111719 Deuffiche In Den Mrfiteln 151—156 Der Y$$pi-

ASerfaflung, Die DDN Der Sreibhei£ Des NDIVIDUUMS UnND DD  1 Cigentum
hbanDdeln. Y$3as DOorf£ DDn Den OSrenzen Der Sreibheif, DDN Den gefellfchaftlichen
en DPS Cigentums, DON Der Cntfeignung Suniten DeS Semeinmwohls
ND DD  z Semeineigentum gef{agt DwiIcD, ganz anDern Seift als DiIe oben
angeführten SGtellen ausS Der „Srklärung Der Nlenfhenrecdhte” UnND aus Dem
Hürgerlichen e}e Ior allem Die Hetonung Pollektiver Bindung DPS
Cigentums en lebensnofwvenDigen Sütern, be{onDders an  —_  Ha Hoden (Art. 155),
enthüllt unausge{prochen DIie verhängnisvolle, rür Das A3ohl Der sSamilie UnND
Der YugenD folgen|chmwere (CEnttäulhung, DIie Der Slhlaube Das reie O©piel
Der inDividuellen KXräfte geraDe aur Diejem (Sebiete pereite bat

er underangen Diefe Entwiclung 5 überfchauen {ucht IDIr nicht
aur Den Sedanken Fommen, gebe e1 Cigentumsbegrifre, opinen inDiDIDUA-
Lifti{chen UND einen Follektiviftifchen Aber gib£ PIN? ASorbefonung Des einen
DDEer anDdern Itomentes in Demfelben nafurrechtlichen Begrift DeS CGonDder-
eigenfums, ND Diefje wechfelnDde VBorbetonung iit errorDerf, u bei Der
{ozioloagifchen Berflechkung Der Sondereigenkfumsinftitufion ihre möglichtt
Iinngemäße WVerwirklicdhung IM YanDdel Der gef éIIf DHaftlichen Cntwicklung Je-
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meiis ficberguftéfle@ Eßolfénbs{{ die Sorm Des „9fugn%iéßungäreéb%.‘s"‚_ Die H OX»vath in feinem befannten BuchHe 64) als Cigentum ausgib£, Fein wahres©ondereigentum mebr; bier ijt nämlich ein wejentliches Ntoment DeS ©onDder-eigenfumsbegriffs, Die individuelle Aerfügungsmacht, nicht nur minDerbefonf,jonDdern einfachbin Suniften einer febr vberf{chmwmommen beitimmten „Sefell-{Oaft” ausgeralen. Auch irD IiNnan Die Cigentumslebhre Des hL. Thomas nichtentwiceln Fönnen, ivpenn IMman, iDIiE Horbväth, Darauf verzichtef, Die Fon£tref 10310=Logifhe Berflechtung Der Suftiktution Des ©onDdereigentums jeiner Zeitmifzuberückfichtigen ; Dn nD eben Die naturrechtlichen Aufftellungen DesAquinaten Dem Nißdverftändnis ausgefeßtf. Alerdings ift beufe Das Follektive,gefjellicha  e Nioment im nafurrechtlichen Cigentumsbegriff DOrzubefonen.%Jies Fann {ogar in einer itärkferen CEntwiclung unjerer Cigentumsver-hältniffe Au Semeineigentum auswirken, {omweit Das „Öffentfliche 250 unfer
Berücfichtigung aller UmfiftänDde rür beitimmte Produktionszweige rordernvollte. Hedenfalls aber (chein£ Der DY£ gehörte Huf nach Der ZHiederkehr Der
treien nDdividualwirtfchaft heufe unangebrachtf: INan fann ens TorDern:
IDEO DDN Den en Bindungsformen unferer ASoltswirtfchaft UnD binzwecdent{prechenden, Der voltswirt{haftlichen VDroduktivität in ibrem echtenunDd alumfaffenden Oinn DienenDen BHindungsformen. ISenn Daher Die 0gHrauns-Xommiffion in ibrem Sutachten be Der Berwendung Des DO  1 Hus-LanDd AULE Ankurbelung unferer IBirtfchaft zı LeibenDden Xapitals Die „Öffenf-liche Hand“ ein{Oalten wilk, {D ift bier bei alem berecdhfigten JICißtrauengegenüber Den bisherigen Seiftungen Der „Öffentlichen Hand“ ein grunDd{äß-liches HBedenken nı  Hf Itatthaft£. (g Pönntfe Dies Bedenken NUr DEr in DiefemAuffaßg als Irig ermwiejenen Anfchauung Dberuhen, Daß Die Birtfchaft allein
nach Miarktgefegen ohne ein gejellfchaftlicdhes JItachtm regle m Segen-fei  L bier Fönntfe Der er O©chritt einer gejunden Zirt{chaftspolitik, einer (ge»{unDden Öfrentlichen Cinflußnahme ge  en Hier fu£t ein 2Ueg auf, Durchvernünffige Kapitalbildung unD KXapitallenkung ® gejunDderen DProduktions-verhältniffen Zu fommen, DAaADUrCH Die Kaufkraft Der Sobn unDd Sehaltsein-Fommen UnND Damit Die ©parmöglichteit ® rhböbhen mitf Dem Endziel Der©Schaffung Cigentums.

Unter Der Darole Der OSchaffung öffentlich-rechtlicher Bindungs-rormen mufen gemwöhnlich SreunDde UnND SeinDde DesS ©ozialismus jeinenSeift iUnrecht icht jede HBefürmworkung einer CEntwiclung AUEL OSemein-
wirti Haft E ©ozialismus, UND it überhauptf Daß IM Semeinwirf-
{chaftlicdhen ND KXollektiviftifchen an Das ©ozialiftifche liege KXatholifche{ozial eingeltellte Intelektuelle, geiftliche unD weltliche, jünDdigen bier. Gie
wolen Die tatholifche Arbeiterfchaft allen Ernites zUum ©ozialismus als Der

Aur ©ozialismusauffafiung jei aur meine Mrtfitel „Sozialismus“ un „KReligißfer SDszialismus“ 1m Dierfen Bande Des Staatsleritons Der Sörresgefelfchaft vbermwiefen. KeiDderAl mir im Irtitel „Keligiöfer CGozialismus“ PInN Hrrtum unterlaufen, Den Öffentlich richtig-zultellen, [ rür meine halte Muf ©palte S4() ich $)£ftD Bauer, Den Sübhrer Der
Ölterrei  {Ohen „KReligiöfen Sozialiften“, als erraler Der ganz un Qar unfatboliichen Schrift„Sozialdemokratie, Äeligion unDd Xircdhe“ (1927) Jiach Beröffentlicdhung DPs HBandes IDUrCDe
ich Darauf aufmerkfam gemacht, Daß ein anDerer Ö$to HBauer erraller 418 %)Jer „religiöfeSozialift“ Öitto Bauer lebhnt aus {einer Faf[ 84  en Überzeugung Deraus Diefe Cchrift In ibrenmgfeufli:ben Auffaflungen völlig ab
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£fchaft Sr öfung rangen;DiefeKXreife jindDabei NUrein OGonDder-
Fall jener allgemeinen {(oziologifchen Er{ heinung,Daß Der Intelekftuele, Der
YcannDer hböberenEDY£ geraDde DEr, Der {eLb{t DD  { unfen aufitieg —,

im {ozialen ırer in einen O©tandpunkt bineinraDdikalifiert, Der ganz abfeifs
DDN Den eigenflichen UnND inneriten Z3ünfdhen Der befreufen {(elbft alfo
Der Arbeiterfchaft lieg£ Gie Fönnten nebenbei ge{agt 8 ap Der \a  R
Rerum NOVAarum ein Norbild nehmen, Defjen pafriarhalifche ASoprfe ZUL Qirbei-
er uns beutfe ZIDAL TremDartig anmufen, Der aber vielleicht geraDde Durch
eine Abtehr DON jedem KHadiklalismus Das fierfte Herz Der Damaligen Tatho-
lifchen Arbeiterfchaft beiten gefroifen bat Umgetebhr£t aber, Der tatholifche
$aie DDeEr Driefter Der {chon beim Hören DDN Follektiven Bindungen Des
©onDdereigentums ©ozialismus rurf Dürftfe einen beich menDen, be{onDders
beim Driefter jeelforglich verbängnisvollen verb rgerlichten Seift errcafen.
I$ser Die gemw nicht iDealen Cinrichtungen unfjerer ©ozialverficherung
ND Die {oziale Droblematik berhaupf NUL Unfer Dem SefichtspunEkt DPesS De-
Drohten ©ondereigentums unDd nicht DPS CHußes noch DOÖberer IsSerfe fiebht.
Dürffe DO  3 Der Antklage aur echtfen, iDenn auch teineren Yaterialismus nicht
freizu{prechen jein

Sreilich bleibtf Das Droblem, Den Follektiven ormen Den gefun Den inDie
vidualiftifcdhen Seift 5 erhbalten UNnND Das Cpüren DEr Berantworkung rür
jedermann wirkfam werDden Laften Itichts IDAr mmer als eine anDoNDINE
%Jemokratie unjerer Cigentumstormen, Die eine Brutftäffe DEr Korrupfion unD
einer enfnerbenDden Berforgungsfeuche werDden üÜßte .

Ouitav Sundlach

H T

Nacdhbemerkung Kurz nacdhDdem Diejer Auffaß in Der “%)Iruclerei gejeßt IDAr, Die
eue EnzyElikta „Quadragesimo NO er{chienen Hingewiefen jei im Anfchluß meine obigen
Ausführungen aur Die Hehandlung unD Beurteilung Der Fapitalijtilchen Wirtichaftsweife

auf Die Auslegung Der Rerum NOVarum binfichtlich Der Befugnifte DeS Stactes aur Dem
Sebiete Der Cigentumsordnung unDd aur Die Beurteilung DeS ©ozialismus QiSas Die ebenfalls
DDON IMIr berübhrtfe sSrage Der Vermwmendung Treier Cinfommensteile zUrT infenliveren Kapital- MS
verjorgung Der WVBolktswirtichaft angebt jei folgenDde Seftftelung Heinrich Im Sehr- Ebuch Der YNationalötonomie 181 erinnert Dennoch irD auch {olchen nicht unmitffel-
bar Der (ftandesgemäßen) Konfumtion DienenDen Befliß inlorern av {tf P ß Nennen
Fönnen, als unD eil Die voltswirticdhaftlicdhen Ynterefjen Dem Cigentums ‚x  ‚x Örenzen
zieben Defch vbermweift annn aur Die aus Dem SGemeinwobhl” ergebenDden NotmwenDigteiten
AUT Horfjeßung ND VBervollkommnung Der VProduktion unD UL Aiermeidung anarchiicher DrO0-
Duktion iIm volEswirt{chaftlicdhen Ginne Hier liegen VBerpflicdhtungen, Die Ma iIm SGinne Der
\oziologifchen Ummelt L  er KXircdhenväter un auch Des homas mif Der VBerp  ung Der N
größeren CEinkommensbezieher ® Den Tugenden Der lıberalıtas uUunDd magnıficentla vergleichen
Fann Aur efch Stele 1e. meine Ausführungen in HD 116 e1 eitfchrift


